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Mission Leben ist Nachfolgerin der Inneren Mission Darmstadt von 1849 und Mitglied  
im Verbund der Diakonie. Sie ist der Evangelischen Kirche in Hessen und Nassau zugeordnet.

Wer ist Mission Leben?

Das diakonische und gemeinnützige Unternehmen Mission Leben  
bietet Menschen Unterstützung an, die aufgrund von Alter,  
Behinderung oder sozialen Notlagen Hilfe benötigen. Außerdem sind  
wir in der Kinder- und Jugendhilfe aktiv und betreiben ein Hospiz.  
Unsere Angebote, deren Ursprünge auf die Innere Mission von 1849  
zurückgehen, haben zum Ziel, ihnen allen ein Leben in größtmöglicher  
Selbstbestimmung, Geborgenheit und Würde zu ermöglichen.  
Die Entwicklung neuer Ideen für soziale Dienstleistungen fördern  
wir im INTRA Lab . 

Im Großraum Rhein-Main betreiben wir rund 50 soziale Einrichtungen.  
Dort betreuen wir im Jahr über 7.000 Menschen. In unserer  
Akademie erlernen jährlich rund 1.500 Menschen einen sozialen Beruf  
oder bilden sich weiter. 
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    � Druckstellen 

    � belegte Schleimhäute 

    � �Veränderungen der Zunge  
wie gelbliche Beläge,  
Krusten oder Borken 

    � �lange oder häufig eingerissene  
Mundwinkel 

    � �verfärbte oder schmerz- 
empfindliche Zähne 

    � starker Mundgeruch 

    � Geschmacksverlust

WO GIBT ES  
BERATUNG UND  
UNTERSTÜTZUNG?
Ihre Zahnarztpraxis,  
Ihre Hausarztpraxis und/oder  
Ihr Pflegedienst

Quellen: ZQP Zentrum für Qualität in der Pflege  
Reinhardtstraße 45, 10117 Berlin

WANN IST ÄRZTLICHER RAT  
BESONDERS WICHTIG?
Beschwerden im Mund erschweren 
das Kauen, Schlucken und Sprechen. 
Außerdem können sie auf eine 
Erkrankung hinweisen. Daher ist es 
wichtig, bei der Mundpflege auf 
Veränderungen an Zähnen, Zunge, 
Lippen und der Mundschleimhaut 
zu achten. Holen Sie in folgenden 
Fällen ärztlichen oder zahnärztlichen 
Rat ein: 

    � Schmerzen 

    � �Probleme beim Schlucken oder  
Kauen, etwa durch eine schlecht  
sitzende Zahnprothese 

    � �blutendes oder geschwollenes 
Zahnfleisch 



MUNDGESUNDHEIT 

MUND- UND ZAHNPFLEGE

WANN IST UNTER- 
STÜTZUNG BEI  
DER MUNDPFLEGE  
NÖTIG?
    � �Wenn Waschbecken und Gegen-
stände wie Zahnbürste etc. nicht 
ohne Hilfe erreicht werden.

    � �Wenn jemand die Zahnbürste 
nicht mehr selbst führen kann. 

    � �Wenn jemand die Prothese oder 
andere Gegenstände der Mund-
hygiene nicht mehr gut erkennt. 

    � �Wenn jemand die Mundpflege 
vergisst oder nicht mehr weiß, 
„wie das geht“. 

GRUNDREGELN  
BEI DER  
HILFESTELLUNG

    � �Respektieren Sie Selbstbestimmung  
und Gewohnheiten der pflege-
bedürftigen Person.

    � �Kündigen Sie vor jedem Schritt an, 
was Sie tun. Das schafft Vertrauen.

    � �Verwenden Sie geeignete Produk-
te. So sollte die Zahnbürste weiche 
Borsten haben, um Verletzungen 
zu vermeiden. Zahnpasta mit 
Fluorid hilft, Karies vorzubeugen.

    � �Fördern Sie die Selbstständigkeit 
– lassen Sie die pflegebedürftige 
Person so viel wie möglich selbst 
machen.

    � �Hygiene beachten: Händewaschen 
vor und nach der Mundpflege. Wer 
die Mundpflege bei pflegebedürf-
tigen Menschen übernimmt, sollte 
Einmal-Handschuhe verwenden.

    � �Legen Sie vorab Ringe, Armbänder 
oder Armbanduhren ab.

    � �Auf Essen und Trinken achten:  
Eine möglichst nährstoffreiche 
Ernährung und regelmäßiges 
Kauen tragen zur Mundgesundheit 
bei. Zähne und Zahnfleisch werden 
dadurch gestärkt.

    � �Zeitdruck vermeiden: Ausreichend 
Zeit und eine ruhige Atmosphäre 
sind wichtig, damit die Mundpflege 
möglichst stressfrei und gründlich 
erfolgen kann.

    � �Für Sicherheit sorgen: Mund und 
Lippen sind sehr empfindlich, 
daher ist hier besondere Achtsam-
keit geboten. Lange Fingernägel 
oder spitze Gegenstände können 
Verletzungen verursachen und 
sollten daher vermieden werden.

WELCHE HILFSMITTEL  
GIBT ES? 
Hilfsmittel für die Mundpflege 
fördern die Selbstständigkeit von 
pflegebedürftigen Menschen. Sie 
können zum Beispiel dabei helfen, 
die Zahnbürste besser zu greifen 
oder einfacher an schwierige 
Stellen im Mund zu gelangen. 

 
Einige Bespiele:

    � �Eine Zahnbürste mit dickerem 
Griff erleichtert das Halten.

    � �Es gibt Zahnbürsten mit zwei 
oder sogar drei Bürsten.  
Sie reinigen die Zähne gleich- 
zeitig innen und außen sowie  
die Kauflächen. 

    � �Es gibt weitere spezielle  
Zahnbürsten wie Zahn- 
zwischenraumbürsten oder  
Prothesenbürsten. 

    � �Auch Zahnseide dient dazu,  
die Zwischenräume der Zähne 
von Zahnbelag und Essens- 
resten zu reinigen.

    � �Sogenannte „Zahnbänkchen“ 
sind hilfreich, wenn Pflegebe-
dürftige den Mund nicht mehr 
selbst öffnen können.

ZUNGE REINIGEN
Auf der rauen Oberfläche der 
Zunge können sich Keime wie 
Bakterien und Pilze leicht ansiedeln 
und vermehren, vor allem wenn der 
Mund sehr trocken ist. Sie verur-
sachen Mundgeruch, Schmerzen, 
Infektionen oder Probleme beim 
Schlucken. Beim Zähneputzen 
werden die Keime auf der Zunge  
nur teilweise entfernt. Besser und 
einfacher: Die Zunge zweimal 
täglich jeweils nach dem Zähneput-
zen mit einem speziellen Instru-
ment, dem Zungenschaber, reini-
gen. Den gibt es in jedem 
Drogeriemarkt.

LIPPEN GESCHMEIDIG  
HALTEN
Die Lippen sind besonders empfind-
lich. Sie gehören zu den äußeren 
Schleimhäuten und sind im Gegen-
satz zur anderen Haut vor äußeren 
Einflüssen schlechter geschützt.  
Es kommt leicht zu trockenen 
Lippen, schmerzhaften Einrissen 
und Infektionen. Dafür gibt es 
Lippenpflegeprodukte in Drogerien 
oder Apotheken.

MUNDSCHLEIM- 
HAUT PFLEGEN

Die Mundschleimhaut ist ebenfalls 
sehr empfindlich. Achten Sie auf  
eine ausreichende Trinkmenge.  
Bei Mundtrockenheit hilft: genug 
trinken, Mundspüllösungen, Sprays 
zur Mundbefeuchtung oder das 
Lutschen eines (zuckerfreien) 
Bonbons zur Speichelanregung.

ZAHNPROTHESE  
SÄUBERN  
UND EINSETZEN
Die Pflege der Zahnprothese ist 
ebenso wichtig wie die Pflege der 
natürlichen Zähne. Allerdings kann 
eine falsche Handhabung zu Pro- 
blemen beim Essen, schmerzhaften 
Druckstellen oder Entzündungen 
führen. Da eine Prothese außerdem 
die Selbstreinigung durch Zunge 
und Speichel einschränkt, ist beson-
dere Sorgfalt notwendig:

    � �Grobe Verschmutzungen mit 
einer Prothesenbürste unter 
fließendem Wasser entfernen.

    � �Mindestens 3-mal wöchentlich 
gründliche Reinigung mit einer 
Reinigungstablette.


